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Beschreibung 

[0001]  Fenster  bedürfen  unabhängig  von  ihrer  Werk- 
stoff-Beschaffenheit,  gleichgültig  ob  sie  also  aus  Kunst- 
stoff,  Aluminium  oder  Holz  bestehen,  nach  ihrem  Ein- 
bau  einer  regelmäßigen  Wartung,  beispielsweise  in  In- 
tervallen  von  etwa  ein  bis  anderthalb  Jahren,  damit  ihre 
Funktionstüchtigkeit  so  lang  wie  möglich  erhalten  bleibt. 
Zu  solcher  Wartung  gehören  das  Nachjustieren  von  Be- 
schlägen,  z.B.  die  Andruckregulierung  an  den  zwischen 
Flügel-  und  Festrahmen  vorhandenen  Verschlußbol- 
zen,  das  Neueinstellen  der  insbesondere  bei  Dreh- 
Kipp-Fenstern  vorhandenen  unteren  Eck-  und  oberen 
Scherenlager,  sowie  weiterhin  auch  das  Nachziehen 
von  Befestigungsschrauben.  Außerdem  sollten  die  be- 
weglichen  Beschlagteile  regelmäßig  geölt  oder  gefettet 
werden,  damit  ihre  Leichtgängigkeit  erhalten  bleibt  und 
der  Verschleiß  minimiert  wird.  Auch  die  Fensterdichtun- 
gen  sollten  regelmäßig  behandelt  werden,  um  sie  vor 
Austrocknung  und  Versprödung  zu  schützen. 
[0002]  Obwohl  die  vorerwähnte  Wartungs-Notwen- 
digkeit  bei  Fenstern,  insbesondere  auch  Dreh-Kipp- 
Fenstern  weithin  bekannt  ist  und  auch  die  Herstellerfir- 
men  von  Fensterbeschlagteilen  auf  das  Erfordernis  ih- 
rer  regelmäßigen  Wartung  hinweisen,  wird  in  der  Praxis 
kaum  eine  regelmäßige  Wartung  der  Fenster  und  ihrer 
Beschlagteile  vorgenommen.  Das  liegt  vor  allem  daran, 
daß  die  dafür  geeigneten  Hilfsmittel,  z.B.  spezielle  Ver- 
stellschlüssel  für  die  Fensterbeschläge,  Schmierfett 
und  auch  entsprechende  Wartungsanleitungen  nicht 
zur  unmittelbaren  Verfügung  stehen. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  den  vorerwähnten  Wartungsschwierigkeiten  bei 
Fenstern  durch  Bereitstellung  eines  Werkzeugkastens 
mit  Wartungs-Sets  abzuhelfen,  indem  ein  solches  un- 
mittelbar  zu  den  Fenstern  mitgeliefert  und  an  letzteren 
jederzeit  präsent  gehalten  werden  kann. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
einen  Werkzeugkasten  mit  Wartungs-Set  gelöst,  der  die 
Merkmale  des  Hauptanspruchs  aufweist. 
[0005]  Ein  solches  Wartungs-Set  enthält  also  die  für 
die  Fenster  und  deren  Beschläge  notwendigen  War- 
tungs-  bzw.  Pflegemittel  und  erlaubt  deren  unmittelbare, 
noch  dazu  versteckte  Bereithaltung  am  Einsatzort,  ohne 
daß  dadurch  das  Aussehen  des  Fensters  beeinträchtigt 
wird.  Der  Benutzer  wird  aber  beim  Öffnen  des  Fensters, 
insbesondere  auch  bei  dessen  gelegentlichem  Drehöff- 
nen  auf  das  Wartungs-Set  aufmerksam  und  damit  an 
die  allfällige  Wartung  des  Fensters  und  seiner  Beschlä- 
ge  erinnert. 
[0006]  Für  mit  einer  Beschlagnut  versehene  Fenster- 
flügel  ist  das  Set-Kästchen  vorteilhaft  mit  einem  in  die 
Beschlagnut  des  Fensterflügels  passenden  quaderför- 
migen  Einsteckbereich  versehen.  Das  Set-Kästchen 
kann  dadurch  ein  größeres  Aufnahmevolumen  für  die  in 
ihm  unterzubringenden  Wartungsmittel  besitzen,  indem 
es  eben  nicht  nur  größtenteils  den  zwischen  Flügel-  und 
Festrahmen  gelegenen  Fensterfalzraum,  sondern  zu- 

sätzlich  auch  noch  die  Beschlagnut  auf  entsprechender 
Länge  ausfüllt. 
[0007]  Zur  Befestigung  des  Werkzeugkastens,  -  im 
folgenden  auch  Set-Kästchen  genannt  -,  können  die  an 

5  ihm  vorhandenen  Halteflächen  mit  Schraubbefesti- 
gungslöchern  versehen  sein,  wodurch  also  eine  ent- 
sprechende  Schraubbefestigung  des  Kästchens  auf 
dem  Fensterrahmen  oder  in  dessen  Beschlagnut  er- 
möglicht  wird.  Eine  solche  Schraubbefestigung  ist  ins- 

10  besondere  dann  zu  empfehlen,  wenn  die  Set-Kästchen 
aus  vergleichsweise  hartem  bzw.  steifem  Werkstoff  ,  bei- 
spielsweise  etwa  aus  dem  Fenster-Werkstoff 
angepaßtem  Material,  wie  z.B.  Blech,  Holz  oder  auch 
Hartkunststoff  bestehen. 

75  [0008]  Das  Set-Kästchen  kann  aber  auch  aus  flexi- 
blem  Werkstoff  bestehen,  etwa  aus  weichelastischem, 
insbesondere  durchsichtigem  Kunststoff,  wie  man  das 
z.B.  beiden  sogenannten  Blister-  Packungen  kennt.  Für 
diesen  Fall  können  die  Halteflächen  am  Set-Kästchen 

20  auch  von  an  ihm  beidseitig  vorhandenen,  längsaxial 
verlaufenden  Einschieberinnen  gebildet  werden,  die 
über  die  zu  beiden  Seiten  einer  Fenster-Beschlagnut 
üblicherweise  vorhandenen,  einspringenden  Auflage- 
rippen  für  die  Stulpschiene  zu  schieben  sind.  Zum  Ein- 

25  setzen  und  Herausnehmen  eines  solchen  Set-Käst- 
chens  in  bzw.  aus  der  Beschlagnut  kann  wenigstens  ei- 
ne  mit  einer  Einschieberinne  versehene  Kästchen-Sei- 
tenwand  als  ein-  und  auszubiegende  Federzunge  aus- 
gebildet  sein.  Diese  federnde  Kästchen-Seitenwand 

30  kann  zugleich  auch  zur  Befüllung  des  Set-Kästchens 
oder  zur  Entnahme  seines  Wartungsmittel-Inhalts  zu- 
rückgebogen  werden. 
[0009]  Als  Wartungsmittel  sind  im  Set-Kästchen  vor- 
teilhaft  Verstellschlüssel  für  die  Fensterbeschläge,  eine 

35  mit  Schmierfett  gefüllte  Tube,  ein  Pinsel  zum  Fetten  und 
eine  Wartungsanleitung  untergebracht.  Dabei  können 
als  Verstellschlüssel  zum  Beispiel  ein  entsprechender 
Mehrkant-Einsteckschlüssel  und  ein  kombinierter  Maul- 
und  Hakenschlüssel  vorhanden  sein. 

40  [0010]  Das  Set-Kästchen  kann  auch  eine  zweckmä- 
ßig  in  seiner  einen  Stirnwand  gelegene  Entnahmeöff- 
nung  für  die  Wartungsmittel  besitzen,  die  durch  einen 
Schieber,  einen  Stopfen  od.dgl.  Verschlußmittel  ver- 
schlossen  werden  kann. 

45  [0011]  Die  Erfindung  betrifft  weiterhin  auch  ein  mit  ei- 
nem  wie  vorstehend  beschriebenen  Wartungs-Set  ver- 
sehenes  Fenster,  insbesondere  Dreh-Kipp-Fenster, 
dessen  Flügelrahmen  mit  einer  Beschlagnut  versehen 
ist.  Erfindungsgemäß  ist  dabei  das  Wartungs-Set  in  der 

so  Beschlagnut  in  der  Nähe  des  unteren  Fenster-Eckla- 
gers  angebracht.  Diese  Unterbringung  des  Wartungs- 
Sets  in  der  Nähe  der  unteren  Flügelecke  ist  in  doppelter 
Hinsicht  vorteilhaft,  da  zum  einen  die  Fenster-Beschlag- 
nut  in  diesem  Bereich  in  praktisch  allen  Fällen  uneinge- 

55  engt,  insbesondere  also  auch  treibstangenfrei  ist  und 
zum  anderen  diese  Unterbringungsweise  des  War- 
tungs-Sets  jedenfalls  bei  Dreh-Kipp-Fenstern  an  einer 
praktisch  stets  nach  außen  verdeckten  Stelle  erfolgt,  die 
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nur  beim  gelegentlichen  Schwenköffnen  des  Fensterflü- 
gels  sichtbar  und  zugänglich  wird. 
[0012]  In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
der  Erfindung  dargestellt.  Dabei  zeigt 

Fig.  1  die  Vorderansicht  eines  erfindungsgemäß  mit 
einem  Wartungs-Set  ausgestatteten  Dreh- 
Kipp-Fensters, 

Fig.  2  einen  axialen  Schnitt  durch  das  Fenster  der 
Fig.  1  im  Ecklager-  und  Wartungs-Set-Be- 
reich, 

Fig.  3  einen  horizontalen  Schnitt  durch  ein  Fenster 
in  Höhe  seines  Wartungs-Set-Einbaube- 
reichs  und 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  der  Fig.  3. 

[001  3]  Das  in  Fig.  1  dargestellte  Dreh-Kipp-Fenster  ist 
insoweit  von  herkömmlicher  Beschaffenheit,  als  es  aus 
einem  Blendrahmen  1  und  einem  darin  sitzenden,  mit 
einem  Handbedienungsgriff  2  versehenen  Flügel  3  be- 
steht,  der  über  das  untere  Ecklager  4  und  die  obere  Aus- 
stellschere  5  wahlweise  um  eine  lotrechte  Drehachse  6 
sowie  eine  horizontale  Kippachse  7  in  Offenstellung  ge- 
schwenkt  und  darin  gehalten  werden  kann.  Zwischen 
dem  Flügelrahmen  3'  und  dem  Fest-  oder  Blendrahmen 
1  ist  üblicherweise  ein  mehrere  Millimeter  breiter  Falz- 
raum  8  vorhanden.  Der  Flügelrahmen  3'  ist  mit  einer  um- 
laufenden  Beschlagnut  3"  versehen,  in  der  z.B.  Teile  4' 
des  unteren  Ecklagers  4  sowie  eine  nicht  dargestellte, 
durch  den  Handgriff  2  verstellbare  Treibstange  mit  dar- 
auf  sitzenden  Verriegelungsbolzen  untergebracht  sind. 
[0014]  Gemäß  der  Erfindung  ist  das  in  Fig.  1  und  2 
dargestellte  Fenster  mit  einem  generell  mit  10  bezeich- 
neten  Wartungs-Set  versehen.  Dieses  Wartungs-Set 
besteht  im  wesentlichen  aus  einem  die  generell  mit  11 
bezeichneten  Wartungsmittel  enthaltenden  Kästchen 
12,  das  in  seinen  Abmessungen  so  gehalten  und  dar- 
überhinaus  mit  Halteflächen  versehen  ist,  die  seine  ver- 
deckte  Anbringung  im  zwischen  dem  Flügel-  und  Blend- 
rahmen  vorhandenen  Falzraum  8  des  Fensters  ermög- 
lichen.  Im  vorliegenden  Fall,  bei  dem  das  Fenster  die 
Beschlagnut  3"  aufweist,  ist  das  Set-Kästchen  mit  ei- 
nem  in  die  Beschlagnut  3"  hineinpassenden  quaderför- 
migen  Einsteckbereich  12'  versehen.  Es  besitzt  weiter- 
hin  an  seinen  Enden  gelegene  Halteflächen  12",  in  de- 
nen  sich  die  Schraubbefestigungslöcher  12"'  befinden, 
welche  über  die  Schrauben  13  die  unmittelbare 
Schraubbefestigung  des  Wartungs-Sets  auf  dem  Flü- 
gelrahmen  3'  ermöglichen,  und  zwar  unmittelbar  ober- 
halb  des  Ecklagerteils  4'. 
[0015]  Als  Wartungsmittel  11  sind  in  dem  Wartungs- 
Set  1  0  vorzugsweise  eine  mit  Schmierfett  gefüllte  Tube 
11',  ein  Fettpinsel  11",  ein  kombinierter  Maul-  und  Ha- 
kenschlüssel  11"',  eine  Wartungsanleitung  11IV  sowie 
möglicherweise  noch  weitere  Wartungs-  und  Hilfsmittel 
für  die  Fenster-  und  Beschlagteilpflege  vorhanden.  Das 
Einfüllen  und  die  Entnahme  der  Wartungsmittel  11  er- 
folgt  über  die  am  unteren  Stirnende  des  Set-Kästchens 

12  vorhandene  Entnahmeöffnung  14,  die  durch  einen 
Schieber  1  5  zu  verschließen  ist.  Anstelle  des  Schiebers 
15  könnte  aber  ebensogut  auch  ein  entsprechender 
Stopfen  oder  ein  anderes  Verschlußmittel  vorgesehen 

5  sein. 
[0016]  Das  in  den  Fig.  3  und  4  dargestellte  Wartungs- 
Set  ist  gleichfalls  in  die  Beschlagnut  3"  des  Fensterflü- 
gels  3  eingebaut.  Sein  Set-Kästchen  1  2  besteht  hier  aus 
dünnwandigerem,  flexiblem  Werkstoff,  beispielsweise 

10  aus  weichelastischem  durchsichtigem  Kunststoff.  Das 
Kästchen  besitzt  Halteflächen,  die  hier  von  beidseitig 
vorhandenen,  längsaxial  verlaufenden  Einschieberin- 
nen  1  2IV  gebildet  werden,  die  über  die  zu  beiden  Seiten 
der  Fenster-Beschlagnut  3"  vorhandenen,  einspringen- 

15  den  Auflagerippen  3"'  für  die  Stulpschiene  zu  schieben 
sind.  Um  hier  das  Einsetzen  und  Herausnehmen  des 
Set-Kästchens  12  in  bzw.  aus  der  Beschlagnut  3"  zu 
vereinfachen,  ist  die  mit  einer  Einschieberinne  1  2IV  ver- 
sehenen  Kästchen-Seitenwand  1  2V  als  ein-  und  auszu- 

20  biegende  Federzunge  ausgebildet,  also  über  einen  im 
wesentlichen  U-förmig  verlaufenden  Schlitz  16  vom  Bo- 
den  12VI  und  den  beiden  Stirnwänden  12VM  des  Käst- 
chens  12  getrennt.  Dadurch  können  nicht  nur  das  Innere 
des  Set-Kästchens  mit  den  Wartungsmitteln  11  befüllt 

25  bzw.  diese  daraus  entnommen  werden,  sondern  das 
Set-Kästchen  12  kann  dadurch  zugleich  bequem  in  die 
Beschlagnut  3"  eingeklipst  bzw.  aus  ihr  entnommen 
werden.  Auch  im  vorliegenden  Fall  sind  im  Set-Käst- 
chen  1  2  eine  mit  Schmierfett  gefüllte  Tube  1  1  ',  ein  Fett- 

30  pinsel  11",  ein  kombinierter  Maul-  und  Hakenschlüssel 
1  1  "'  sowie  weiterhin  noch  ein  Mehrkant-Einsteckschlüs- 
sel  1  1  v  und  die  Wartungsanleitung  1  1  lv  untergebracht. 
[0017]  Es  versteht  sich,  daß  im  Rahmen  der  vorlie- 
genden  Erfindung  mancherlei  Abwandlungen  möglich 

35  sind.  Insbesondere  ist  auch  die  Ausstattung  des  War- 
tungs-Sets  10  mit  Wartungsmitteln  11  von  der  jeweiligen 
Fenster-  und  Beschlag-Bauart  abhängig.  Auf  alle  Fälle 
empfiehlt  es  sich,  das  erfindungsgemäße  Wartungs-Set 
10  direkt  der  Fensterlieferung  beizufügen,  damit  es  in 

40  jedem  Falle  an  möglichst  verdeckter  Stelle  zwischen 
dem  Flügel  3  und  dem  Festrahmen  1  des  Fensters  an- 
gebracht  werden  kann  und  so  ständig  für  allfällige  War- 
tungsarbeiten  unmittelbar  bereitsteht. 

45 
Patentansprüche 

1.  Werkzeugkasten  (12)  mit  darin  enthaltenen  War- 
tungs-  und  Pflegemitteln  (10)  für  Beschlagteile  von 

so  Fenstern,  der  in  seinen  äußeren  Abmessungen 
kleiner  als  ein  nur  wenige  Millimeter  breiter  und  zwi- 
schen  Blendrahmen  und  Flügelrahmen  von  Fen- 
stern  üblicher  Falzraum  (8)  ist,  wobei  der  Werk- 
zeugkasten  (12)  Halteflächen  (1  2.",  12.  IV)  zur  An- 

55  bringung  im  Falzraum  aufweist. 

2.  Werkzeugkasten  (12)  nach  Anspruch  1  mit  einem 
in  die  Beschlagnut  (3")  des  Fensterflügels  (3)  pas- 

3 
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senden  quaderförmigen  Einsteckbereich  (12'). 

3.  Werkzeugkasten  (12)  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Halteflächen  (12")  mit 
Schraubbefestigungslöchern  (12"')  versehenen 
sind. 

4.  Werkzeugkasten  (12)  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  er  aus  flexiblem  Werkstoff 
besteht  und  seine  Halteflächen  (12")  von  beidseitig 
vorhandenen,  längsaxial  verlaufenden  Einschie- 
berinnen  (1  2IV)  gebildet  sind,  die  über  die  zu  beiden 
Seiten  einer  Fenster-Beschlagnut  (3")  vorhande- 
nen,  einspringenden  Auflagerippen  (3"')  für  die 
Stulpschiene  zu  schieben  sind. 

5.  Werkzeugkasten  (12)  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  mit  einer  Einschieber- 
inne  (12IV)  versehene  Kästchen-Seitenwand  (12v) 
als  ein-  und  auszubiegende  Federzunge  ausgebil- 
det  ist. 

6.  Werkzeugkasten  (1  2)  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  Kunst- 
stoff,  insbesondere  durchsichtigem  Kunststoff  be- 
steht. 

7.  Werkzeugkasten  (1  2)  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  War- 
tungsmittel  (11)  Verstellschlüssel  (11"',  11v)  für  die 
Fensterbeschläge,  eine  mit  Schmierfett  gefüllte  Tu- 
be  (11'),  ein  Pinsel  (1  1  ")  zum  Fetten  und  eine  War- 
tungsanleitung  (11IV)  untergebracht  sind. 

8.  Werkzeugkasten  (12)  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Verstellschlüssel  ein 
Mehrkant-Einsteckschlüssel  (11v)  und  ein  kombi- 
nierter  Maul-  und  Hakenschlüssel  (11"')  vorhanden 
sind. 

9.  Werkzeugkasten  (1  2)  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  eine  in  sei- 
ner  einen  Stirnwand  gelegene  Entnahmeöffnung 
(14)  für  die  Wartungsmittel  (11)  besitzt,  die  durch 
einen  Schieber  (15),  einen  Stopfen  od.dgl.  Ver- 
schlußmittel  zu  verschließen  ist. 

10.  Mit  einem  Werkzeugkasten  (12)  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  9  versehenes  Fenster,  insbeson- 
dere  Dreh-Kipp-Fenster,  dessen  Flügelrahmen  (3') 
mit  einer  Beschlagnut  (3")  versehen  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Werkzeugkasten  (12)  in 
der  Beschlagnut  (3")  in  der  Nähe  des  unteren  Fen- 
ster-Ecklagers  (4)  angebracht  ist. 

11.  Fensternach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Werkzeugkasten  (1  2)  im  oberhalb  des 
unteren  Ecklagers  (4)  gelegenen,  vertikal  verlau- 

fenden  BeschlagnutBereich  (3")  angebracht  ist  und 
diesen  ausfüllt. 

5  Claims 

1.  Tool  box  (12)  having  maintenance  and  attendance 
means  (10)  contained  therein  for  window  fittings, 
which  tool  box  is  smaller  in  its  outer  dimensions 

10  than  a  rebate  space  (8),  which  is  only  a  few  millime- 
tres  wide  and  is  usual  between  the  window  frame 
and  leaf  frame  of  Windows,  wherein  the  tool  box  (1  2) 
comprises  holding  surfaces  (12.11,  12.IV)  for  attach- 
ment  in  the  rebate  space. 

15 
2.  Tool  box  (12)  according  to  claim  1  having  a  cuboid- 

shaped  insertion  region  (12')  which  fits  into  the  fit- 
ting  groove  (3")  of  the  window  leaf  (3). 

20  3.  Tool  box  (1  2)  according  to  claim  2,  characterised  in 
that  the  holding  surfaces  (12")  are  provided  with 
screw  attachment  holes  (12"'). 

4.  Tool  box  (1  2)  according  to  claim  2,  characterised  in 
25  that  it  consists  of  flexible  material  and  its  holding 

surfaces  (12")  are  formed  by  insertion  Channels 
(12IV),  which  are  provided  on  both  sides,  extend 
longitudinally  in  an  axial  manner  and  can  be  pushed 
over  the  support  ribs  (3"')  for  the  cover  rail,  which 

30  support  ribs  are  provided  on  both  sides  of  a  window 
fitting  groove  (3")  and  protrude  inwards. 

5.  Tool  box  (1  2)  according  to  claim  4,  characterised  in 
that  a  small  box  lateral  wall  (12v),  which  is  provided 

35  with  an  insertion  Channel  (12IV),  is  formed  as  a 
spring  tongue  which  can  be  deflected  inwards  and 
outwards. 

6.  Tool  box  (12)  according  to  any  of  Claims  1  to  5,  char- 
40  acterised  in  that  it  consists  of  synthetic  material,  in 

particular  transparent  synthetic  material. 

7.  Tool  box  (12)  according  to  any  of  Claims  1  to  6,  char- 
acterised  in  that  the  maintenance  means  (11)  which 

45  are  accommodated  are  adjustable  wrenches  (11"', 
11v)  for  the  window  fittings,  a  tube  (11'),  which  is 
filled  with  lubricating  grease,  a  brush  (11")  for  greas- 
ing  and  maintenance  instructions  (11  lv). 

so  8.  Tool  box  (1  2)  according  to  claim  7,  characterised  in 
that  as  adjustable  wrenches  there  are  provided  a 
multiple-cornered  socket  wrench  (11v)  and  a  com- 
bined  open-jawed  and  sickle  wrench  (11"'). 

55  9.  Tool  box  (12)  according  to  any  of  Claims  1  to  8,  char- 
acterised  in  that  it  comprises  a  removal  orifice  (14), 
which  is  provided  in  one  end  wall,  for  the  mainte- 
nance  means  (11),  which  removal  orifice  can  be 

4 
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closed  by  virtue  of  a  slide  (15),  a  stopper  or  similar 
closure  means. 

10.  Window,  which  is  provided  with  a  tool  box  (12)  ac- 
cording  to  any  of  Claims  1  to  9,  in  particular  a  turn- 
tilt  window,  whose  leaf  frame  (3')  is  provided  with  a 
fitting  groove  (3"),  characterised  in  that  the  tool  box 
(12)  is  attached  in  the  fitting  groove  (3")  in  the  prox- 
imity  of  the  lower  window  corner  bearing  (4). 

1  1  .  Window  according  to  claim  1  0,  characterised  in  that 
the  tool  box  (12)  is  attached  in  the  fitting  groove  re- 
gion  (3"),  which  is  disposed  above  the  lower  corner 
bearing  (4)  and  extends  vertically  and  said  tool  box 
fills  this  fitting  groove  region. 

Revendications 

1  .  Coff  ret  ä  outils  (12)  contenant  des  moyens  de  main- 
tenance  et  des  moyens  d'entretien  (10)  pour  les  ele- 
ments  de  ferrure  de  fenetres,  dont  les  dimensions 
exterieures  sont  inferieures  ä  Celles  d'un  espace  de 
feuillure  (8)  qui  ne  fait  que  quelques  millimetres  de 
large  et  qui  est  courant  entre  le  dormant  et  le  Chas- 
sis  de  battant  de  fenetres,  le  coffret  ä  outils  (12)  pre- 
sentant  des  surfaces  de  fixation  (12".  ,  12.  IV)  pour 
le  montage  dans  l'espace  de  feuillure. 

2.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  la  revendication  1,  com- 
portant  une  zone  d'emboTtement  (12')  en  forme  de 
parallelipipede  qui  entre  dans  la  rainure  de  ferrure 
(3")  du  battant  de  fenetre  (3). 

3.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  la  revendication  2,  carac- 
terise  en  ce  que  les  surfaces  de  fixation  (12")  sont 
pourvues  de  trous  de  fixation  de  vis  (12"'). 

4.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  la  revendication  2,  carac- 
terise  en  ce  qu'il  se  compose  d'une  matiere  flexible 
et  ses  surfaces  de  fixation  (12")  sont  formees  par 
des  rainures  d'insertion  (1  2IV)  qui  sont  prevues  des 
deux  cötes,  suivant  Taxe  longitudinal,  et  qui  doivent 
etre  glissees  sur  les  nervures  d'appui  rentrantes 
(3"')  prevues  pour  le  rail  de  rebord,  des  deux  cötes 
d'une  rainure  de  ferrure  de  fenetre  (3"). 

5.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  la  revendication  4,  carac- 
terise  en  ce  qu'une  paroi  laterale  de  coffret  (12v) 
pourvue  d'une  rainure  d'insertion  (12IV)  est  concue 
comme  une  languette  elastique  apte  ä  entrer  et  sor- 
tir  par  ressort. 

6.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'il  se  compose  d'une  ma- 
tiere  plastique,  en  particulier  d'une  matiere  plasti- 
que  transparente. 

7.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  de  main- 
tenance  (11)  loges  sont  des  des  de  reglage  (11"', 
11  v)  pour  les  ferrures  de  fenetre,  un  tube  (11')  rem- 

5  pli  de  lubrifiant,  un  pinceau  (1  1  ")  pour  la  lubrification 
et  des  instructions  d'entretien  (11IV). 

8.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  la  revendication  7,  carac- 
terise  en  ce  qu'on  prevoit  comme  cle  de  reglage 

10  une  cle  male  pour  vis  ä  tete  polygonale  (1  1  v)  et  une 
cle  combinee  ä  fourche  et  ä  ergot  (1  1  "') 

9.  Coffret  ä  outils  (12)  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'il  comporte  une  ouver- 

15  ture  de  prelevement  (14)  pour  les  moyens  de  main- 
tenance  (1  1  ),  qui  est  situee  dans  une  de  ses  parois 
frontales  et  qui  peut  etre  fermee  par  un  element 
coulissant  (1  5),  un  bouchon  ou  des  elements  de  fer- 
meture  similaires. 

20 
10.  Fenetre,  en  particulier  fenetre  oscillobattante,  pour- 

vue  d'un  coffret  ä  outils  (12)  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  9,  dont  le  chässis  de  battant  (3')  est 
pourvu  d'une  rainure  de  ferrure  (3"),  caracterisee 

25  en  ce  que  le  coffret  ä  outils  (12)  est  monte  dans  la 
rainure  de  ferrure  (3")  ä  proximite  du  support  d'an- 
gle  inferieur  (4)  de  la  fenetre. 

11.  Fenetre  selon  la  revendication  10,  caracterisee  en 
30  ce  que  le  coffret  ä  outils  (12)  est  monte  dans  la  zone 

de  rainure  de  ferrure  (3")  verticale  qui  est  situee  au- 
dessus  du  support  d'angle  inferieur  (4),  et  remplit 
cette  zone. 

35 
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